
6.00 Am Morgen: Lokalreport
um 6.30, 7.30, 8.30, 9.30 Uhr –
Aktuelles aus dem Kreis Gü-
tersloh – Blitzer – Comedy –
Veranstaltungstipps – Karten
für Bon-Jovi-Geheimkonzert
10.00 Am Vormittag: Lokalre-
port 10.30, 11.30 Uhr
12.00 Am Mittag: Lokalreport
12.30, 13.30 Uhr
14.00 Am Nachmittag: Lokal-
Report 14.30, 15.30 Uhr
16.00 Am Nachmittag: Lokal-
report 16.30, 17.30, 18.30 und
19.30 – Blitzer – Comedy: An-
gie und die Westerwelle – Ver-
anstaltungstipps – Aktuelles
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

Kreis Gütersloh

Fon (05241) 920010
Fax (05241) 920065

Internet: www.radioguetersloh.de
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Montag, 25. Oktober 2010

Theaterförderverein: 19 Uhr
Mitgliederversammlung in der
Studiobühne des Gütersloher
Theaters.

Kinos in Gütersloh
Bambi/Löwenherz: 20 Uhr Ve-
ronika beschließt zu sterben;
20 Uhr Me too – wer will schon
normal sein?

Cinestar: 14.45, 17.15, 20
Uhr So spielt das Leben; 15.10,
17.50, 20.05 Uhr Wall Street –
Geld schläft nicht; 15.20 Uhr
Die Legende der Wächter;
17.45 und 20.30 Uhr Die etwas
anderen Cops; 20.25 Uhr Goe-
the!; 15.30 Uhr Reine Fellsa-
che; 15.25 und 17.45 Uhr Die
Konferenz der Tiere; 17.50 und
20.10 Uhr The Social Network;
17.30 und 20.05 Uhr Wie durch
ein Wunder; 15.45 Uhr Das
Sandmännchen; 15.45, 17.55
und 20.05 Uhr Ich – einfach
unverbesserlich; 15.30 Uhr
Vincent will meer; 20.05 Uhr
Eat – Pray – Love; 17.45 Uhr
Groupies bleiben nicht zum
Frühstück.

Kulturtermine

Längere Laufzeit

ÖDP diskutiert
über Atommeiler

Kreis Gütersloh (gl). Der
Kreisverband der Ökologisch-
Demokratischen Partei (ÖDP)
beschäftigt sich morgen,
Dienstag, 26. Oktober, mit dem
von der schwarz-gelben Bun-
desregierung gewollten Wei-
terbetrieb der Atomkraftwer-
ke. Vor dem Hintergrund, dass
der Bundesvorsitzende Dr.
Klaus Buchner Professor für
Kernphysik war, hat die ÖDP
nach eigenen Angaben schon
früh auf die Gefahren durch
die Atommeiler aufmerksam
gemacht. Zu der Diskussions-
runde, die um 19 Uhr in der
„Badschänke“ in Gütersloh,
Herzebrocker Straße 24, be-
ginnt, sind auch interessierte
Gäste willkommen.

Linda Diekmannshemke aus Verl wurde in Münster Landesjugendsie-
gerin in der Sparte Groß- und Wassegeflügel. Seit 2001 züchtet die
16-Jährige Cayugaenten schwarz. 2008 wurde sie Kreismeisterin.

Nachwuchs

Züchter überregional erfolgreich
Kreis Gütersloh (gdd). Bei der

46. Westdeutschen Junggeflügel-
schau, der 124. Landesverbands-
schau und der 21. Verbandszucht-
schau Westfalen-Lippe in der
Halle Münsterland in Münster
war der Kreisverband Gütersloh
stark vertreten („Die Glocke“ be-
richtete). Im Folgenden weitere
Ergebnisse:
aSchloß Holte-Stukenbrock:
Heinrich Fromme, Zwergwelsu-
mer, 1 x Hervorragend (H), Lan-
desverbandsehrenpreis (LVE),
1 x Ehrenpreis (E), 7 x Zu-
schlagspreis (Z), Zwerghambur-
ger, 1 x E, 1 x Z; Sebastian Güth,
Zwergwyandotten, 2 x Z; Torsten

Selker, Zwergitaliener, 1 x E,
1 x Z; Jugend: Vanessa Güth,
Zergwyandotten, 1 x HV, Pokal,
1  x Z.
aHerzebrock-Clarholz: Frank
Hartmann, Zwergenten, 2 x Z;
Gerhard Sczepurek, Zwergwy-
andotten, 1 x HV/E, 4 x Z; Karl
Stratmann, Zwergwyandotten,
1 x E; Ohiki, 1 x HV, KVE, 1 x E,
2 x Z; Jugend: Marvin Baum,
Zwergwelsumer, 1 x Z.
aLangenberg: Hubert Grondorf,
Altenglische Zwergkämpfer,
1 x V, KVE, 1 x HV/E, 2 x Z; Ste-
fan Grundmeier, Puten, 1 x V,
LVE, 1 x HV/E, 3 x Z; Hochbrut-
flugenten, 2 x Z; Anton Lütke-

hellweg, Antwerpener Bartzwer-
ge, 1 x HV/E, 1 x E, 1 x Z; Ükke-
ler Bartzwerge, 1 x HV/E, 1 x Z;
Watermaalsche Bartzwerge,
1 x Z; Maik Lütkehellweg, Ant-
werpener Bartzwerge, 1 x V, LVE,
3 x Z; Stefan Ridder, Zwergsulm-
taler, 4 x Z; Reinhold Weitkem-
per, Antwerpener Bartzwerge,
1 x V, E, 1 x Z.
aHarsewinkel: Carsten Nath-
mann, Zwergaustralorps, 2 x Z;
Jens Nathmann, Zwergleghorn,
1 x HV, LVE, 2 x Z; Oliver Nath-
mann, Leghorn, 2 x Z; Josef
Schöne, Zwergniederrheiner,
1 x HV, LVE, 1 x HV/E, 2 x E, 5 x
Z.

Kosten steigen

Brinkhaus fordert
Reform des LWL

Kreis Gütersloh (gl). Der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus kritisiert die
Erhöhung der Landschaftsum-
lage und fordert eine Reform
der umlagefinanzierten Ver-
bände. Dem Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe (LWL)
droht 2011 ein enormes Haus-
haltsloch. Daher soll unter an-
derem die Umlage, die die
Kreise und kreisfreien Städte
an den LWL entrichten, erhöht
werden. „Eine Zumutung“
nennt Brinkhaus das. Täglich
sei in der Zeitung von der Fi-
nanznot der Kommunen zu le-
sen. „Diese wird die Erhöhung
der Umlage am Ende wieder
treffen, denn die Kreise werden
ihrerseits mit einer Erhöhung
der Kreisumlage reagieren“, so
Brinkhaus. Um den steigenden
Ausgaben beim LWL zu begeg-
nen, seien die – ebenfalls stei-
genden – Standards der einzige
Hebel. Brinkhaus regt eine Re-
form der Haushaltsberatungen
in umlagefinanzierten Verbän-
den an. „Ich bin der Überzeu-
gung, dass wir der explodie-
renden Kosten nur Herr wer-
den, wenn diejenigen, die stei-
gende Steuern und Gebühren
verantworten müssen, auch
verbindlich an den Beratungen
beteiligt werden.“ Die Kom-
munen sollten ein Vetorecht
bekommen, schlägt er vor.

Arbeitsgemeinschaft der Seniorenvertretungen

Im Interesse der
Älteren engagiert

„Kommunale Seniorenvertretung
im Kreis Gütersloh“ auf vielfälti-
ge Weise, etwa bei der Erstellung
der Tagesordnung, der Vorberei-
tung der Themen für die Sitzun-
gen und der Protokollführung.
Auch die Räume für die Treffen
werden zur Verfügung gestellt
und seniorenrelevante Informa-
tionen aus angrenzenden Aufga-
benfeldern (Offene Seniorenar-
beit der Verbände, Pflege- und
Wohnberatung, Kommunale Pfle-
geplanung, Heimaufsicht) für die
Arbeitsgemeinschaft aufbereitet.

Vorsitzender der AG ist Karl-
Heinz Poppek aus Rheda-Wie-
denbrück, sein Stellvertreter
Konrad Bastian aus Gütersloh.
Themen waren in den vergange-
nen Jahren unter anderem die
Bildung weiterer Seniorenbeiräte
im Kreis Gütersloh, Pflege und
Wohnen im Alter, Verkehrssicher-
heitstraining für Senioren, Schul-
busbegleitung durch Senioren so-
wie die Kooperation mit der Kri-
minalpolizei Gütersloh im Rah-
men der Sicherheitsmesse in der
Stadthalle Gütersloh im vergan-
genen Jahr. Jüngst wurde die Ein-
richtung von Fahrdiensten für Se-
nioren unter anderem mit den
Fachberaterinnen für Senioren-
und Ehrenamtsarbeit der Verbän-
de diskutiert.

Kreis Gütersloh (gl). „Die
Seniorenvertretungen im Kreis
Gütersloh leisten engagierte eh-
renamtliche Arbeit und bringen
sich in aktuelle Diskussionen ein.
Nicht zuletzt vor dem Hinter-
grund des demografischen Wan-
dels wird ihre Arbeit immer wich-
tiger.“ Das hat Landrat Sven-Ge-
org Adenauer (CDU) bei einem
Treffen der Arbeitsgemeinschaft
„Kommunale Seniorenvertre-
tung“ im Kreishaus Gütersloh
hervorgehoben. Der Landrat
dankte für die Arbeit und ver-
sprach, dieses Engagement auch
künftig zu unterstützen.

Sieben Seniorenvertretungen,
die offiziell von den Räten einge-
setzt worden sind, gibt es im
Kreis Gütersloh: Gütersloh, Hal-
le, Herzebrock-Clarholz, Langen-
berg, Rheda-Wiedenbrück, Riet-
berg und Steinhagen. In Harse-
winkel existiert der Stadtsenio-
renring, der ebenfalls der Ar-
beitsgemeinschaft „Kommunale
Seniorenvertretung im Kreis Gü-
tersloh“ angeschlossen ist. In
Schloß Holte-Stukenbrock wird
derzeit die Einrichtung einer Se-
niorenvertretung vorbereitet.

Als verantwortlicher Aufga-
benträger für die Altenhilfe un-
terstützt der Kreis Gütersloh die

Treffen der Arbeitsgemeinschaft „Kommunale Seniorenvertretung im
Kreis Gütersloh“: (vorn v. l.) Karl-Heinz Poppek, Margarete Bruns-
mann, Hans-Dieter Wonnemann, Landrat Sven-Georg Adenauer, (2.
Reihe v. l.) Rolf Fortenbacher, Ursula Schrader, Christa Halter, (3. Rei-
he v. l.) Heinz Fahrtmann, Johanna Kormeier, Bernd Winkler, Karl-
Heinz Asbeck sowie (hinten) Klaus Lange und Werner Laukemper.

HHKreis Gütersloh
Montag,
25. Oktober 2010

Kreis-Schulpflegschaft: 19 Uhr
Infoabend zum Thema Elternmit-
wirkung in der Schule, Kreishaus
Gütersloh.
Radarkontrollen: Der Radarwa-
gen des Kreises steht heute in

Schloß Holte-Stukenbrock, Riet-
berg, Steinhagen und Halle.
Ärztlicher Notdienst: w 19292,
abends und nachts.
Notarzt/Rettungsdienst: bei le-
bensbedrohlich erscheinenden
Zuständen, w 112.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0521/19292.
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt- Not-
falldienst: w 0521/19292.

Psychosozialer Krisendienst: 19
bis 7.30 Uhr, w 05241/531300.
Diabetiker im Kreis Gütersloh:
Amtenbrinks Weg 30, Gütersloh,
w 05241/77177; Diabetes-Schu-
lungszentrum Gütersloh:
w 05241/5075678.
Behindertensportgemeinschaft
Gütersloh: Informationen (auch
zu Rehasportangeboten) unter
w 05241/703738.

Termine & Service

Ein Rundgang durch Benteler eröffnete am Samstag den Kreisheimat-
tag: (v. l.) der Vorsitzende des Heimatvereins Benteler, Antonius Han-
ding, Martin Wedeking aus Rheda, die stellvertretende Vorsitzende des
örtlichen Heimatvereins, Anita Benteler, der Vorsitzende des Kreishei-
matvereins, Dr. Rolf Westheider, und Kreisheimatpfleger Martin
Maschke. Bild: Bitter

Kreisheimattag mit Rekord-Teilnehmerzahl

„Wer Plattdeutsch
spricht, vergibt
sich nichts“

die Heimatfreunde in Langenberg
und Benteler, die sich hervorra-
gend ergänzten, Erinnerungen
wachhielten und leidenschaftlich
Altertümer sammelten.

Kreisheimatpfleger Martin
Maschke aus Steinhagen hatte
vor 15 Jahren auf der Basis der
Arbeitsgemeinschaft der Heimat-
vereine zusammen mit dem 2008
verstorbenen Rektor Heinrich
Schürmann aus Clarholz den
Grundstein für den Kreisheimat-
verein gelegt. Heimatliteratur
und die plattdeutsche Sprache
spielten am Samstag eine wesent-
liche Rolle. Die dank der heimi-
schen Sparkassen zwölfte Auflage
des Bestsellers „Unser Kreis Gü-
tersloh“ zum Thema regionales
Lernen wurde besonders heraus-
gestellt und auch Erwachsenen
angeraten.

Karl-Heinz Beune präsentierte
sein neues Buch über die Burg
Ravensberg in Borgholzhausen,
über die 1898 ein Erstlingswerk
erschienen war. Dr. Westheider
warb schon für die Auflage 2011
des seit 25 Jahren veröffentlich-
ten Heimatjahrbuchs. Siegfried
Kornfeld aus Isselhorst, der sich
auf anspruchsvolle und ernsthaf-
te Weise mit der plattdeutschen
Sprache beschäftigt, empfahl, be-
stehende Wörterbücher zusam-
menzufügen. Westheider zitierte
den unvergessenen Gütersloher
Ludwig Grabemann aus den
„Gütersloher Beiträgen“ von
1966: „Wer Plattdeutsch spricht,
vergibt sich nichts.“

Von unserem Mitarbeiter
JOHANNES BITTER

Kreis Gütersloh (gl). „Will-
kommen im Münsterland!“ So
hat der Vorsitzende des Kreishei-
matvereins Gütersloh, Dr. Rolf
Westheider, 70 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus 23 Heimat-
vereinen zum Kreisheimattag in
Benteler, dem südlichsten Zipfel
des Kreisgebiets Gütersloh, be-
grüßt. Das Rekord-Interesse, das
zur 1150-Jahr-Feier von Herze-
brock ähnlich groß war, freute
Westheider ganz besonders.

Er fand es spannend, „sich an
ganz entfernte Orte zu begeben“,
und erfuhr, dass Benteler mehr
darstellt als „die B 55, die Ein-
flugschneise zum Sauerland“. Die
einzelnen Territorien kennenzu-
lernen, bewertete er als Aufgabe
der Kreisheimattage.

Der Vorsitzende des 75 Jahre
alten Heimatvereins Benteler,
Antonius Handing, erwies sich im
Gasthof Schrage als perfekter
Gastgeber. Seine Stellvertreterin
Anita Benteler ließ mit einem
milden Kräuterlikör namens Bi-
nithlari anstoßen. So hieß der
1082 erstmals erwähnte Oberhof
in Benteler.

Langenbergs Bürgermeisterin
Susanne Mittag erinnerte daran,
dass einer der ersten Kreishei-
mattage in Benteler stattgefun-
den habe. Sie seien eine gute Ein-
richtung und die Heimatvereine
Träger der Kultur. Mittag lobte

Reaktion

Julis würdigen
Pinkwarts Arbeit

Kreis Gütersloh (gl). Die
Jungen Liberalen (Julis) im
Kreis Gütersloh bedauern den
angekündigten Rückzug von
Andreas Pinkwart, dem Vorsit-
zenden der FDP in Nordrhein-
Westfalen, aus allen politi-
schen Ämtern. Kreisvorsitzen-
der Niklas Seggewiß: „Wir ha-
ben Professor Pinkwart als
großartigen Minister erlebt,
der mit Herzblut für seine
Überzeugung gestritten hat.
Von dieser Sorte gibt es nur
noch sehr wenige in der Poli-
tik, und wir bedauern, dass mit
Pinkwart einer dieser geht.“
Menschlich könne er Pinkwart
gut verstehen, so Seggewiß
weiter. „Zu sehen, wie alles,
was man erreicht hat, von Rot-
Grün ausgehebelt wird, ist ein
Schlag ins Gesicht gewesen.“

Nähere Informationen sind er-
hältlich unter w 05246/2563.

straße 18 in Verl, zu ihrer monat-
lichen Mitgliederversammlung.

27. Oktober, um 20 Uhr in der
Gaststätte Henkenjohann, Eiser-

Die Campingfreunde „Kiek-
Süh“ treffen sich am Mittwoch,

Kurz & knapp

Gruppe

Austausch über
Schönheitsideale

Kreis Gütersloh (gl). „Ess-
thetik“ ist ein neues, präventi-
ves Gruppenangebot für Mäd-
chen zum Thema Essstörungen
und Schönheitsideal („Die
Glocke“ berichtete). Die Fach-
stelle für Suchtvorbeugung im
Kreiscaritasverband lädt Mäd-
chen zwischen 13 und 18 Jah-
ren für Mittwoch, 27. Oktober,
zum Erfahrungs- und Gedan-
kenaustausch ein. Treffpunkt
sind um 16.30 Uhr die Räume
der Caritas, Unter den Ulmen
14 b in Gütersloh.

Treffen

Selbsthilfe für
Opfer von Gewalt

Kreis Gütersloh (gl). Die
neue Selbsthilfegruppe „Opfer
von Gewalt“ wendet sich an
Frauen und Männer, die an den
Folgen von Gewalt oder Bedro-
hung leiden. Sie sind zu einem
Treffen am Montag, 1. Novem-
ber, um 19 Uhr in der Cafeteria
des Katharina-Luther-Hauses
in Gütersloh willkommen.
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